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Ingo Kloss holt die Eggekönigswürde nach Schwaney
Konstantin Weber aus Altenbeken wird Egge-Jungschützenkönig

v. l.: Die neuen Würdenträger Eggekönig Ingo Kloss, Schützenkönig Schwaney 2024 (2. v. l.) und Egge-Jungschützenkönig Konstantin 
Weber, Jungschützenkönig Altenbeken 2026 (3. v. l.), eingerahmt von ihren Brudermeistern - Schwaney Hendrik Hillebrand (links) und 
Altenbeken Ronny Glowatzki (rechts) Bericht auf Seite 9
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Die Saftpresse kommt 
Jetzt noch schnell Presszeit sichern!

Eggebad auf der Zielgeraden
Update zur Sanierung des Eggebades - Stand Ende September 2026

Obst aus der eigenen Ernte wird direkt vor Ort zu leckerem Saft 
verarbeitet.

Die mobile Saftpresse kommt am 
Freitag, 9. Oktober 2026, von 
9:00 bis 16:00 Uhr nach Alten-
beken. Äpfel und Birnen aus der 
eigenen Ernte können direkt vor Ort 
zu naturbelassenem Saft verarbeitet 
werden.
Noch sind Restplätze verfüg-
bar! Sichern Sie sich jetzt online 

Ihre Presszeit und bringen Sie Ihre 
Ernte zum Bauhof in Buke.
Anmeldung und alle Infos:
www.altenbeken.de/de/
aktuelles/saftpresse.php
Wer Hilfe bei der Buchung benötigt, 
kann sich vormittags telefonisch bei 
Ansprechpartnerin Anna Hall unter 
05255/1200-47 melden.

Zur Finanzierung des Projekts konnten EFRE-Fördermittel von über 
2 Mio. € gewonnen werden. 

Bürgermeister Matthias Möllers und Projektleiter Ralf Niemann 
freuen sich auf die Wiedereröffnung.

Die energetische Sanierung des 
Eggebades befindet sich auf der 
Zielgeraden. Nach vielen Monaten 

intensiver Bauarbeiten sind die 
wesentlichen Maßnahmen weit 
fortgeschritten. In den kommenden 

Wochen stehen nun vor allem die 
Fertigstellung der Außenbereiche, 
die Inbetriebnahme der technischen 
Anlagen und die anschließende Ein-
fahr- und Optimierungsphase im 
Mittelpunkt.
Im Außenbereich schreitet der Fas-
sadenbau weiter voran. Erste Teil-
bereiche, unter anderem zwischen 
Eggebad, Technikzentrale und Sport-
halle, sind bereits fertiggestellt. Bis 
Ende Oktober soll die neue Fassade 
vollständig montiert sein. Aktuell 
werden zudem die Dachüberstände 
angepasst. Dabei werden Fassa-

denflächen, Fensterbereiche und 
Dacheindeckung auch gestalte-
risch zu einem stimmigen Gesamt-
bild zusammengeführt.
Parallel beginnt die Wiederherstel-
lung der Außen- und Freiflächen. 
Durch die umfangreichen Tiefbau-
arbeiten im Zuge der energetischen 
Sanierung mussten große Teile der 
Außenanlagen rund um das Ge-
bäude zurückgebaut werden. Die 
entsprechenden Arbeiten sind in-
zwischen vergeben und sollen eben-
falls bis Ende Oktober weitgehend 
abgeschlossen sein.
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Gut vorbereitet in die Ferien
Reisedokumente rechtzeitig prüfen

Entwarnung in Schwaney
Verdacht auf Blindgänger an der Westtorstraße nicht bestätigt

In Schwaney hat sich der Verdacht 
auf einen möglichen Blindgänger 
im Bereich der Westtorstraße glück-
licherweise nicht bestätigt. Der 
Kampfmittelräumdienst hat den Ver-
dachtspunkt inzwischen überprüft 
und konnte Entwarnung geben.
Im Vorfeld einer Baumaßnahme wur-
de festgestellt, dass die für Kampf-
mittelräumung zuständige Bezirks-
regierung Arnsberg nach Auswertung 
von Luftbildern aus dem 2. Weltkrieg 
dort einen Bomben-Blindgänger im 
Boden vermutete. Daher war eine 

fachgerechte Sondierung erforder-
lich. Für den Fall einer möglichen 
Entschärfung einer Weltkriegsbombe 
hat die Gemeinde den Stab für außer-
ordentliche Bereiche einberufen, um 
eine Evakuierung der umliegenden 
Siedlungsbereiche vorzubereiten.
Letztlich blieb es bei den Vorsichts-
maßnahmen. Eine Evakuierung oder 
weitere Einschränkungen waren nicht 
notwendig, und für die Bürgerinnen 
und Bürger in Schwaney bestand kein 
Grund zur Sorge.
Dass solche Vorbereitungen bereits 

getroffen werden, bevor ein Verdacht 
abschließend geklärt ist, hat einen 
guten Grund. Sollte sich ein Fund 
bestätigen, müssen innerhalb kurzer 
Zeit viele Beteiligte zusammenarbei-
ten und wichtige Entscheidungen 
getroffen werden. Eine frühzeitige 
Abstimmung schafft dafür die not-
wendige Sicherheit und sorgt dafür, 
dass im Ernstfall alles vorbereitet ist 
und die Evakuierung der Bevölke-
rung möglichst sicher und störungs-
frei ablaufen kann.
Wie wichtig ein solcher Ablauf sein 

kann, zeigt auch ein Blick auf die ver-
gangenen Monate: Im Gemeindege-
biet wurden in diesem Jahr bereits 
zwei 500-Kilogramm-Bomben aus 
dem Zweiten Weltkrieg gefunden. 
Beide Fundstellen lagen jedoch deut-
lich außerhalb der Ortslagen, sodass 
größere Evakuierungsmaßnahmen 
nicht erforderlich waren.
Mit der Überprüfung an der Westtor-
straße ist nun auch dieser Verdachts-
fall geklärt. Für die Bauherren und die 
Bevölkerung in Schwaney bedeutet 
das vor allem eines: Entwarnung.

Auch bei der technischen Gebäu-
deausrüstung beginnt die entschei-
dende Phase. Die wesentlichen An-
lagen sind geliefert und weitgehend 
installiert. Lüftungstechnik, Wasser-
aufbereitung, Gebäudeautomation 
und Wärmepumpentechnik werden 
derzeit schrittweise in Betrieb ge-
nommen, miteinander verknüpft und 
aufeinander abgestimmt. Bis Ende 
Oktober sollen auch die sogenann-
ten Lastfahrten abgeschlossen sein, 
bei denen die einzelnen Anlagen 
unter hoher beziehungsweise voller 
Leistung getestet und ihr Zusam-
menspiel überprüft wird.
Im Innenbereich sind die Fliesen-, 
Maler- und Ausbauarbeiten in-
zwischen abgeschlossen. Aktuell 

erfolgt die technische Reinigung 
der Flächen. Anschließend werden 
die vorhandenen Möbel wieder 
eingebaut und durch neue Möbel-
elemente ergänzt. Dazu gehören 
insbesondere die Ausstattung der 
technischen Bereiche der Badeauf-
sicht sowie neue Sitzmöbel in den 
Umkleidebereichen.
Im November folgt ein weiterer 
wichtiger technischer Baustein. Un-
abhängig von der eigentlichen ener-
getischen Sanierungsmaßnahme 
wird die Umwälztechnik des Bades 
erneuert. Dabei werden die Leitun-
gen zwischen Schwimmbecken und 
Filtertechnik sowie die zugehörigen 
Pumpen auf einen modernen ener-
getischen Standard gebracht. Gleich-

zeitig wird die Regelungstechnik an-
gepasst, um auch in diesem Bereich 
den Energieverbrauch zukünftig so 
weit wie möglich zu reduzieren.
Mit Abschluss dieser Arbeiten 
beginnt die besonders wichtige 
Einfahr- und Optimierungsphase. 
Unter realen Betriebsbedingungen 
werden dann alle technischen Sys-
teme Schritt für Schritt aufeinander 
abgestimmt. Im Mittelpunkt stehen 
dabei insbesondere eine dauerhaft 
hohe Wasserqualität, die Betriebs-
sicherheit sowie ein möglichst ener-
gieeffizientes Zusammenspiel von 
Wassertechnik, Lüftung, Wärmever-
sorgung und Gebäudeautomation.
Damit rückt auch das eigentliche Ziel 
immer näher: Nach erfolgreichem 

Abschluss der Einfahrphase soll das 
Eggebad wieder vollständig seiner 
Bestimmung übergeben werden.
Die offizielle Wiedereröffnung 
des Eggebades ist für Donners-
tag, den 17. Dezember 2026, vor-
gesehen. Die öffentliche Nutzung 
ist ab dem Tag darauf geplant, 
hierzu wird die Gemeinde noch 
einmal gesondert berichten.
Mit der umfassenden Sanierung wird 
das Eggebad nicht nur technisch und 
energetisch auf einen modernen 
Stand gebracht. Es wird die Grund-
lage dafür geschaffen, das kommu-
nale Hallenbad langfristig für Schul-
schwimmen, Schwimmausbildung, 
Vereine, Kurse und den öffentlichen 
Badebetrieb langfristig zu erhalten.

Mit Blick auf die bevorstehenden 
Herbst- und Weihnachtsferien und 
die damit verbundenen Reisen soll-
ten Bürgerinnen und Bürger recht-
zeitig die Gültigkeit ihrer Reisepässe 
und Personalausweise überprüfen.
Bitte denken Sie daran: Sollte ein 

Dokument abgelaufen sein oder 
während der Reisezeit ablaufen, sollte 
die Neubeantragung frühzeitig beim 
Bürgerbüro erfolgen. So lassen sich 
mögliche Verzögerungen oder unnöti-
ger Zeitdruck vor der Reise vermeiden.
Schließzeit des Bürgerbüros 

über die Weihnachtsferien
Schon jetzt möchte die Gemeinde-
verwaltung auf die Schließzeit des 
Bürgerbüros während der Weih-
nachtsferien hinweisen: Das Bürger-
büro bleibt ab dem 28. Dezember 
2026 geschlossen.

Ab 4. Januar 2027 sind die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter wieder wie 
gewohnt für Sie da.
Bitte berücksichtigen Sie die Schließ-
zeit bei der Planung und beantragen 
Sie benötigte Ausweisdokumente 
möglichst frühzeitig.
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VHS Altenbeken startet mit tollem Programm
Von Yoga und Pilates über Geschichte und Genuss bis hin zu Pflege und Demenz:  
Die Volkshochschule Altenbeken bietet von September 2026 bis Juni 2027 wieder ein 
abwechslungsreiches Programm für alle Generationen.

Freuen sich auf das neue Kursjahr der VHS Altenbeken (von links): Bürgermeister Matthias Möllers, 
Brigitte Striewe (VHS-Zweigstellenleiterin Altenbeken), Petra Hensel-Stolz (Leiterin der VHS Pader-
born) und Tobias Zenker (Fachbereichsleiter VHS)

Neues lernen, aktiv bleiben, sich 
austauschen oder einfach gemein-
sam eine gute Zeit verbringen: Das 
neue Programm der Volkshochschule 
Altenbeken bietet auch im Kursjahr 
2026/27 zahlreiche Möglichkeiten 
dazu. Von September 2026 bis Juni 
2027 erwartet die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer eine bunte Mischung 
aus bewährten Angeboten und inte-
ressanten neuen Veranstaltungen.
Vorgestellt wurde das neue Kurs-
programm jetzt gemeinsam von 
VHS-Zweigstellenleiterin Brigitte 
Striewe, Bürgermeister Matthias 
Möllers, VHS-Fachbereichsleiter 
Tobias Zenker und der Leiterin der 
Volkshochschule Paderborn, Petra 
Hensel-Stolz. Gemeinsam freuen sie 
sich auf ein neues Kursjahr mit einem 
vielfältigen Angebot für die Bürge-
rinnen und Bürger der Gemeinde.
Die VHS Altenbeken erfreut sich 
dabei einer sehr guten Auslastung. 
Besonders gefragt sind die vielfälti-
gen Sportangebote sowie Veranstal-
tungen rund um die Themen Pflege 
und Demenz. Auch Yoga und Pilates 
gehören zu den beliebten Angeboten 
und laden dazu ein, etwas für die 
eigene Gesundheit und das persön-
liche Wohlbefinden zu tun.
Von Geschichte 
bis Stadionbesichtigung
Auch für Geschichtsinteressierte hält 
das neue Programm interessante 
Angebote bereit. Benedikt Heitmar 
bietet in Zusammenarbeit mit dem 
Heimat- und Geschichtsverein Alten-
beken verschiedene Veranstaltungen 
an, die sich mit der Geschichte Alten-
bekens und der Region beschäftigen. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
dürfen sich auf spannende Einblicke 
und interessante Geschichten aus 
der Vergangenheit freuen.
Ein außergewöhnliches Erlebnis 
bietet die VHS mit einer exklusiven 
Stadionbesichtigung beim SC Pader-
born 07. Dabei geht es einmal hinter 
die Kulissen des Bundesligisten und 
an Orte, die Fußballfans sonst nicht 
zu sehen bekommen.
Wer sich hingegen für Genuss und 

Handwerk interessiert, findet eben-
falls passende Angebote. Beim Bier-
tasting oder einem Braukurs können 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
Wissenswertes rund um das beliebte 
Getränk erfahren und dabei natür-
lich auch gemeinsam verkosten und 
ausprobieren.
Ein Angebot 
für die ganze Gemeinde
Die Volkshochschule versteht sich als 
Bildungs- und Begegnungsangebot 
für die gesamte Gemeinde Altenbe-
ken. Die Kurse und Veranstaltungen 
finden in den Ortsteilen Altenbeken, 
Buke und Schwaney statt. Dabei sind 
die Angebote ausdrücklich ortsteil-
übergreifend nutzbar: Wer in Alten-
beken wohnt, kann ebenso an einem 
Kurs in Buke oder Schwaney teilneh-
men wie Interessierte aus Buke und 
Schwaney an Veranstaltungen in 
Altenbeken.
„Unsere Volkshochschule lebt von 
der Vielfalt ihrer Angebote und vor 

allem von den Menschen, die daran 
teilnehmen und sich engagieren. Die 
sehr gute Auslastung zeigt, dass wir 
mit unserem Programm viele Inte-
ressen und Bedürfnisse in unserer 
Gemeinde erreichen“, sagt VHS-
Zweigstellenleiterin Brigitte Striewe.
Auch Bürgermeister Matthias Möl-
lers freut sich über die große Band-
breite des neuen Programms: „Die 
VHS Altenbeken ist ein wichtiger Be-
standteil unseres Gemeindelebens. 
Sie schafft Möglichkeiten, Neues zu 
lernen, Interessen zu vertiefen und 
mit anderen Menschen zusammen-
zukommen. Besonders schön ist, 
dass die Angebote Menschen aus 
allen drei Ortsteilen zusammen-
bringen.“
Ob Bewegung, Gesundheit, Ge-
schichte, Genuss oder persönliche 
Weiterbildung - das neue Programm 
bietet damit viele Anlässe, aktiv zu 
werden und Neues zu entdecken.
Das vollständige Programm für 

September 2026 bis Juni 2027 so-
wie Informationen zu den einzelnen 
Kursen und Veranstaltungen sind on-
line über die Volkshochschule Pader-
born abrufbar. Dort ist auch die An-
meldung zu den Angeboten möglich.
Neues lernen, aktiv bleiben, sich 
austauschen oder einfach gemein-
sam eine gute Zeit verbringen: Das 
neue Programm der Volkshochschule 
Altenbeken bietet auch im Kursjahr 
2026/27 zahlreiche Möglichkeiten 
dazu. Von September 2026 bis Juni 
2027 erwartet die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer eine bunte Mischung 
aus bewährten Angeboten und inte-
ressanten neuen Veranstaltungen.
Vorgestellt wurde das neue Kurs-
programm jetzt gemeinsam von 
VHS-Zweigstellenleiterin Brigitte 
Striewe, Bürgermeister Matthias 
Möllers, VHS-Fachbereichsleiter 
Tobias Zenker und der Leiterin der 
Volkshochschule Paderborn, Petra 
Hensel-Stolz. Gemeinsam freuen 
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Koffer gegen Einsamkeit
Erfolgreicher Auftakt in Altenbeken

Die Übergabe des Koffers an die Teilnehmer des Projektes

Ein Koffer voller Ideen und Begeg-
nungsmöglichkeiten war in den 
vergangenen Tagen in Altenbeken 
unterwegs. Mit der Aktion „Kof-
fer gegen Einsamkeit“ wollte die 
Gemeinde Menschen zusammen-
bringen, Gespräche anregen und 
Möglichkeiten schaffen, neue Kon-
takte zu knüpfen. Der Auftakt am 
10. September mit der Übergabe 
des Koffers durch Projektteilnehmer 
wurde dabei gut angenommen.
Ob bei einer Tasse Kaffee und einem 
Stück Kuchen, an der Plauderbank, 
bei Spiel- und Bewegungsangeboten 
oder bei der Fahrradwerkstatt - an 
verschiedenen Stationen ergaben 
sich Gelegenheiten für Begegnung 
und Austausch. Dabei zeigte sich: 
Oft braucht es gar nicht viel, um mit-
einander ins Gespräch zu kommen.
„Wir freuen uns, dass der Koffer 
gleich zu Beginn auf Interesse ge-
stoßen ist und die verschiedenen 
Angebote genutzt wurden“, zieht 
Bürgermeister Matthias Möllers ein 
positives Fazit. „Die Aktion zeigt, wie 
wichtig unkomplizierte Begegnungs-
möglichkeiten im Alltag sind. Unser 

Dank gilt allen, die sich beteiligt und 
mit ihren Ideen zum Gelingen bei-
getragen haben.“
Nach seinem ersten Halt am Integra-
tionszentrum wird der „Koffer gegen 

Einsamkeit“ noch an weiteren Orten 
in Altenbeken Station machen. So 
geht die Aktion unter anderem zum 
Füllenhof nach Schwaney und in die 
Asylunterkunft.

Die Gemeinde Altenbeken möchte 
mit der Aktion ein Zeichen gegen 
Einsamkeit setzen und gleichzeitig 
zeigen, wie vielfältig Begegnung im 
Ort möglich ist.

sie sich auf ein neues Kursjahr mit 
einem vielfältigen Angebot für die 
Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde.
Die VHS Altenbeken erfreut sich da-
bei einer sehr guten Auslastung. Be-
sonders gefragt sind die vielfältigen 
Sportangebote sowie Veranstaltun-
gen rund um die Themen Pflege und 
Demenz. Auch Yoga und Pilates ge-
hören zu den beliebten Angeboten 
und laden dazu ein, etwas für die 
eigene Gesundheit und das persön-
liche Wohlbefinden zu tun.
Von Geschichte bis Stadionbe-
sichtigung
Auch für Geschichtsinteressierte hält 
das neue Programm interessante 
Angebote bereit. Benedikt Heitmar 
bietet in Zusammenarbeit mit dem 
Heimat- und Geschichtsverein Alten-
beken verschiedene Veranstaltungen 
an, die sich mit der Geschichte Alten-

bekens und der Region beschäftigen. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
dürfen sich auf spannende Einblicke 
und interessante Geschichten aus 
der Vergangenheit freuen.
Ein außergewöhnliches Erlebnis 
bietet die VHS mit einer exklusiven 
Stadionbesichtigung beim SC Pader-
born 07. Dabei geht es einmal hinter 
die Kulissen des Bundesligisten und 
an Orte, die Fußballfans sonst nicht 
zu sehen bekommen.
Wer sich hingegen für Genuss und 
Handwerk interessiert, findet eben-
falls passende Angebote. Beim Bier-
tasting oder einem Braukurs können 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
Wissenswertes rund um das beliebte 
Getränk erfahren und dabei natür-
lich auch gemeinsam verkosten und 
ausprobieren.
Ein Angebot für die ganze Ge-
meinde

Die Volkshochschule versteht sich als 
Bildungs- und Begegnungsangebot 
für die gesamte Gemeinde Altenbe-
ken. Die Kurse und Veranstaltungen 
finden in den Ortsteilen Altenbeken, 
Buke und Schwaney statt. Dabei sind 
die Angebote ausdrücklich ortsteil-
übergreifend nutzbar: Wer in Alten-
beken wohnt, kann ebenso an einem 
Kurs in Buke oder Schwaney teilneh-
men wie Interessierte aus Buke und 
Schwaney an Veranstaltungen in 
Altenbeken.
„Unsere Volkshochschule lebt von 
der Vielfalt ihrer Angebote und vor 
allem von den Menschen, die daran 
teilnehmen und sich engagieren. Die 
sehr gute Auslastung zeigt, dass wir 
mit unserem Programm viele Inte-
ressen und Bedürfnisse in unserer 
Gemeinde erreichen“, sagt VHS-
Zweigstellenleiterin Brigitte Striewe.
Auch Bürgermeister Matthias Möl-

lers freut sich über die große Band-
breite des neuen Programms: „Die 
VHS Altenbeken ist ein wichtiger Be-
standteil unseres Gemeindelebens. 
Sie schafft Möglichkeiten, Neues zu 
lernen, Interessen zu vertiefen und 
mit anderen Menschen zusammen-
zukommen. Besonders schön ist, 
dass die Angebote Menschen aus 
allen drei Ortsteilen zusammen-
bringen.“
Ob Bewegung, Gesundheit, Ge-
schichte, Genuss oder persönliche 
Weiterbildung - das neue Programm 
bietet damit viele Anlässe, aktiv zu 
werden und Neues zu entdecken.
Das vollständige Programm für Sep-
tember 2026 bis Juni 2027 sowie 
Informationen zu den einzelnen Kur-
sen und Veranstaltungen sind online 
über die Volkshochschule Paderborn 
abrufbar. Dort ist auch die Anmel-
dung zu den Angeboten möglich.
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VHS-Programm im Oktober
Kurze Übersicht der Termine für Altenbeken

Pflücken erlaubt!
Ernten, genießen und Gutes tun

Die Gemeinde Altenbeken lädt auch 
in diesem Jahr wieder alle Obstlieb-
haber zum kostenlosen Pflücken ein. 
Rund 1.000 Bäume wurden in den 
drei Ortsteilen Altenbeken, Buke und 
Schwaney als sogenannte Pflück-
bäume ausgewiesen beziehungs-
weise entsprechend gekennzeichnet.

In Altenbeken sind die Obstbäume 
unter anderem auf dem Sommer-
berg zu finden. In Buke befinden 
sich Pflückbäume in den Bereichen 
Flachenfeld und Am Keimberg. Auch 
in Schwaney können Obstfreunde 
fündig werden: Dort stehen die ge-
kennzeichneten Bäume am Hellweg.

Wer an den genannten Wegen einen 
entsprechend ausgewiesenen Baum 
entdeckt, darf das reife Obst kosten-
los ernten und mit nach Hause neh-
men. Damit auch in den kommenden 
Jahren eine gute Ernte möglich ist, 
bittet die Gemeinde allerdings um 
einen sorgsamen Umgang mit den 

Bäumen.
Beim Pflücken sollte daher darauf 
geachtet werden, Äste und Zweige 
nicht abzubrechen oder anderwei-
tig zu beschädigen. So können die 
Bäume weiterhin Früchte tragen und 
möglichst viele Menschen von der 
Aktion profitieren.

Termine im Oktober 2026
Was ist los in Altenbeken, Buke und Schwaney!?

Altenbeken
•	 Freitag, 02.10.2026 - Oktober-

fest Marktkompanie / Königin 
Kürassiere

•	 Freitag, 09.10.2026 - 
	 HGV Klönrunde
•	 Mittwoch, 14.10.2026 - 
	 EGV Stammtisch
•	 Dienstag, 27.10.2026 - XVGA 

Kinder- und Jugendfreizeit Tier-
park Neuhaus im Solling

•	 Samstag, 31.10.2026 - 
	 Schnitzelessen Treckerfreunde
Buke
•	 Sonntag, 11.10.2026 - 
	 Patronatsmesse und -tag der 

Schützen
•	 Sonntag, 18.10.2026 - Hütten-

kartoffelessen des EGV
•	 Donnerstag, 22.10.2026 - 
	 FBZ im Eggenest
Schwaney

•	 Donnerstag, 01.10.2026 - 
19:00-23:30 Uhr - Theater in 
Schwaney (St. Sebastian Schützen-
bruderschaft) / 20:00-22:30 Uhr 
- Stammtisch bei Lerch´s (KFD-
Schwaney)

•	 Freitag, 02.10.2026 - 19:00-
23:30 Uhr - Theater in Schwaney 
(St. Sebastian Schützenbruderschaft)

•	  Samstag, 03.10.2026 - 18:00-
21:00 Uhr - 125 Jahre Garde - 
Zapfenstreich (Bundesschützen 
Garde Musikkorps Schwaney)

•	  Sonntag, 04.10.2026 - 10:30 Uhr 
- Erntedankhochamt / 19:00-
23:30 Uhr - Theater in Schwaney 
(St. Sebastian Schützenbruder-
schaft)

•	 Montag, 05.10.2026 - 18:00-
18:45 Uhr - Rosenkranz-An-
dacht (KFD-Schwaney)

•	 Mittwoch, 07.10.2026 - 19:00-

20:00 Uhr - Back- und Brauhaus 
geöffnet / 19:30-22:30 Uhr 
- Heimatabend Plattdeutscher 
Heimatkreis, im Pfarrheim

•	 Freitag, 09.10.2026 - 15:00-
17:00 Uhr - Besuch der Gewürz-
manufaktur Finca Marina (KFD-
Schwaney) / 18:00-21:00 Uhr 
- Bruderratssitzung in Schwaney 
(St. Sebastian Schützenbruder-
schaft)

•	 Sonntag, 11.10.2026 - Ganzer 
Tag - EGV Wanderung

•	 Montag, 12.10.2026 - 18:00-
18:45 Uhr - Rosenkranz-An-
dacht (KFD-Schwaney)

•	 Dienstag, 13.10.2026 - 19:00-
22:00 Uhr - Spieleabend im 
Pfarrheim (KFD-Schwaney)

•	 Mittwoch, 14.10.2026 - 19:00-
20:00 Uhr - Back- und Brauhaus 
geöffnet

•	 Freitag, 16.10.2026 - 09:00-
11:00 Uhr - Frauenfrühstück im 
Pfarrheim (KFD-Schwaney)

•	 Sonntag, 18.10.2026 - 08:00-
12:00 Uhr - Abangeln Fische-
reiverein / 14:30-21:00 Uhr - 
Klönnachmittag (St. Sebastian 
Schützenbruderschaft)

•	 Montag, 19.10.2026 - 18:00-
18:45 Uhr - Rosenkranz-An-
dacht (KFD-Schwaney)

•	 Mittwoch, 21.10.2026 - 
17:30-19:30 Uhr - Repair-Café 
/ 19:00-20:00 Uhr - Back- und 
Brauhaus geöffnet

•	 Montag, 26.10.2026 - 18:00-
18:45 Uhr - Rosenkranz-An-
dacht (KFD-Schwaney)

•	 Mittwoch, 28.10.2026 - 14:30-
16:30 Uhr - Wanderung (KFD-
Schwaney) / 19:00-20:00 Uhr 
- Back- und Brauhaus geöffnet

•	 05.10.2026 - KI trifft PowerPo-
int: Künstliche Intelligenz für...

	 Robin Weniger
•	 07.10.2026 - Führung im Stadt- 

und Kreisarchiv Paderborn
	 Benedikt Heitmar
•	 08.10.2026 - Alter Rechner, 

neues Leben - von Windows zu...
	 Joachim Guth
•	 09.10.2026 - Die neuesten Ent-

wicklungen in der...

	 Wilhelm Groppe
•	 09.10.2026 - Whiskys der 

schottischen Westküste
	 Matthias Hannmann
•	 10.10.2026 - Menschen mit De-

menz pflegen - Informationen,...
	 Daniela Neumann
	 10.10.-17.10.2026
•	 10.10.2026 - Ankommen & 

Auftanken
	 Christina Riedel

•	 15.10.2026 - Vorsorgevoll-
macht - Betreuungsverfügung -...

	 Betreuungsverein
•	 23.10.2026 - Der winterfeste 

Garten - fachgerechter...
	 Herbert Gruber
	 23.10.-24.10.2026
•	 23.10.2026 - Bücher für Ihr 

Lesejahr - inspirierende...
	 Simone Kuhfuß
•	 24.10.2026 - Yoga und die 

Kraft des Herbstes
	 Ina Heck
•	 25.10.2026-29.11.2026 - 

Discofox: Tanzen mit Schwung 
(für...)

	 Romana Schlageter
•	 30.10.2026 - Bier-Tasting
	 Jan Lichte
Anmeldungen und weitere Informa-
tionen über die VHS-Homepage oder 
das VHS-Programmheft.
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Viadukt Wanderweg wurde erneut rezertifiziert
Das siebte Zertifikat bestätigt die hohe Qualität des Altenbekener Wanderklassikers

Der Geschäftsführer des Deutschen Wanderverbandes Dr. Bernd 
Hartmann übergibt die Urkunde an Ingo Tegethoff (Mitte) und 
Marius Armstrong (rechts)

Der Viadukt Wanderweg bleibt 
ein Qualitätsweg „Wanderbares 
Deutschland“. Bereits seit 2009 
trägt die rund 30 Kilometer lange 
Rundtour das Qualitätssiegel des 
Deutschen Wanderverbandes - nun 
wurde der Weg zum siebten Mal 
erfolgreich nachzertifiziert. Die 
entsprechende Urkunde wurde 
im Rahmen des CARAVAN SALON 
in Düsseldorf überreicht. Für die 
Gemeinde Altenbeken nahmen 
Tourismusverantwortlicher Ingo 
Tegethoff und Bauhofleiter Ma-
rius Armstrong die Auszeichnung 
entgegen.
Mit der erneuten Zertifizierung 
setzt der Viadukt Wanderweg seine 
bemerkenswerte Kontinuität fort. 
Seit seiner erstmaligen Auszeich-
nung im Jahr 2009 wurde der Weg 
ohne Unterbrechung als Qualitäts-
weg „Wanderbares Deutschland“ 
bestätigt. Die regelmäßige Nach-
zertifizierung ist dabei weit mehr 
als eine Formalie: Alle drei Jahre 
wird überprüft, ob ein Wanderweg 
die anspruchsvollen Qualitätskri-
terien des Deutschen Wanderver-
bandes weiterhin erfüllt. Bewertet 
werden unter anderem Wegefüh-
rung und Wegebeschaffenheit, 
Beschilderung und Markierung, 
Natur und Landschaft, kulturelle 
Sehenswürdigkeiten sowie die In-
frastruktur entlang des Weges.
Hinter der guten Beschaffenheit 
des Weges steckt kontinuierliche 
Arbeit. Einen wichtigen Anteil da-
ran hat der Bauhof der Gemeinde 
Altenbeken, der sich um notwendige 
Pflege- und Instandhaltungsarbeiten 
kümmert. Unterstützt wird er dabei 
maßgeblich vom Wanderwart der 
Gemeinde, Ullrich Böger. Er kennt 
den Weg aus vielen Begehungen, 
kontrolliert die Strecke regelmäßig 
und trägt mit seinem Engagement 
dazu bei, dass Markierungen, Weg-
führung und Beschilderung den An-
forderungen entsprechen.
„Die erneute Auszeichnung zeigt, 
dass sich die kontinuierliche Arbeit 
am Viadukt Wanderweg auszahlt. 

Ein solcher Weg bleibt nur dann 
ein Qualitätsweg, wenn er auch 
dauerhaft gepflegt, kontrolliert 
und weiterentwickelt wird“, sagt 
Tourismusverantwortlicher Ingo Te-
gethoff. „Unser Dank gilt deshalb 
ausdrücklich unserem Bauhof und 
unserem Wanderwart Ullrich Bö-
ger. Beide leisten einen wichtigen 
Beitrag dafür, dass Wandernde den 
Viadukt Wanderweg so vorfinden, 
wie sie es von einem Qualitätsweg 
erwarten dürfen.“
Der Viadukt Wanderweg verbindet 
auf rund 30 Kilometern Natur- und 
Eisenbahnerlebnis. Im Mittelpunkt 
steht das Altenbekener Wahr-
zeichen: Der 1853 eingeweihte 
Viadukt mit seinen 24 Bögen 
überspannt das Beketal auf einer 
Länge von 482 Metern und ist auf 
der Wanderung aus unterschied-
lichen Perspektiven zu erleben. 
Hinzu kommen unter anderem 
die Museums-Dampflokomotive, 
die Bahnhofsanlagen mit ihrem 
Gleisdreieck, der Rehbergtunnel, 
der Kleine Viadukt im Dunetal und 
die Naturerbe-Wälder der Egge.
Dabei führt die Strecke nicht nur 
zu den bekannten Eisenbahnmo-
tiven Altenbekens, sondern durch 
eine abwechslungsreiche Mittelge-
birgslandschaft mit Waldpassagen, 
Wiesen, Aussichtspunkten und 
naturnahen Wegabschnitten. Ge-
rade diese Verbindung von Eisen-
bahngeschichte und Naturerlebnis 
macht den Viadukt Wanderweg zu 
einem besonderen touristischen 
Angebot der Gemeinde.
Die Auszeichnung wurde im Rah-
men des CARAVAN SALON in Düs-
seldorf überreicht. Die weltweit 
größte Messe für Reisemobile und 
Caravans bietet ein internationales 
Umfeld für die Präsentation tou-
ristischer Angebote. Der Deutsche 
Wanderverband vergibt dort regel-
mäßig die Zertifikate für Qualitäts-
wege „Wanderbares Deutschland“.
Für Altenbeken ist die erneute 
Auszeichnung zugleich eine Be-
stätigung des touristischen Weges, 

der weit über die Gemeindegren-
zen hinaus bekannt ist. Das Prä-
dikat „Qualitätsweg Wanderbares 
Deutschland“ bietet Wanderinnen 
und Wanderern eine verlässliche 
Orientierung und macht die Qua-
lität des Angebots sichtbar. Für 
die Destination ist es zugleich ein 
wichtiges Instrument für die über-
regionale Vermarktung.
„Sieben Nachzertifizierungen sind 
ein starkes Zeichen für die Qua-
lität und Beständigkeit unseres 
Viadukt Wanderweges. Dahinter 
steckt vor allem viel Arbeit, die 
für die Wandernden oft gar nicht 
sichtbar ist“, betont Bürgermeis-

ter Matthias Möllers. „Mein Dank 
gilt allen, die sich um den Weg 
kümmern - insbesondere unserem 
Bauhof und Ullrich Böger als Wan-
derwart der Gemeinde. Sie sorgen 
mit ihrem Einsatz dafür, dass der 
Viadukt Wanderweg auch künftig 
ein attraktives Aushängeschild für 
Altenbeken bleibt.“
Mit der siebten Nachzertifizierung 
ist damit auch für die kommenden 
Jahre dokumentiert: Der Viadukt 
Wanderweg erfüllt die hohen An-
forderungen des Deutschen Wan-
derverbandes - und lädt weiterhin 
dazu ein, Altenbeken und die Egge 
zu Fuß zu entdecken.
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Zu Fuß zur Schule
Gemeindeweite Aktionswoche vom 21. bis 25. September

Diese beiden Erstklässlerinnen machen vor, wie der Schulweg 
sicher und mit Spaß zurückgelegt werden kann.

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Vom 21. bis 25. September 2026 fin-
det in Altenbeken, Buke und Schwa-
ney die Aktionswoche „Zu Fuß zur 
Schule“ statt. Die Gemeinde Alten-
beken möchte damit gemeinsam mit 
den Grundschulen für mehr Sicher-
heit auf dem Schulweg sorgen und 
den morgendlichen Autoverkehr vor 
den Schulen reduzieren.
Am Grundschulstandort Altenbeken 
wird der Gardeweg in dieser Wo-
che jeweils von 7:30 bis 8:15 Uhr 
ausschließlich für den Busverkehr 
sowie für Lehrkräfte und weiteres 
Schulpersonal freigehalten. Das Ord-
nungsamt wird vor Ort sein und die 
Maßnahme begleiten.
Die Gemeinde bittet Eltern, ihre 
Kinder während der Aktionswoche 
möglichst nicht mit dem Auto bis zur 
Schule zu bringen. Die Bring- und 
Abholbereiche sowie die Parkplätze 
an den Schulen sollten für Eltern-

fahrdienste möglichst nicht genutzt 
werden. Der Verkehr soll dabei nicht 
einfach in angrenzende Straßen ver-
lagert werden!
Eine Möglichkeit für einen siche-
ren gemeinsamen Schulweg ist der 
„Walking Bus“: Kinder aus einer 
Nachbarschaft treffen sich an fes-
ten Punkten und gehen gemeinsam 
zur Schule. Eltern können sich dafür 
untereinander organisieren.
„Wir wollen mit der Aktionswoche 
zeigen, dass der Schulweg auch 
ohne Auto gut funktioniert“, sagt 
Bürgermeister Matthias Möllers. 
„Wenn Kinder gemeinsam zu Fuß 
gehen, ist das gut für ihre Selbst-
ständigkeit und entlastet gleich-
zeitig die Verkehrssituation vor den 
Schulen.“
Die Aktionswoche soll ein Anstoß 
sein, den Schulweg auch künftig 
häufiger zu Fuß zurückzulegen.

Starker Ortsverband
Erst gegen den Nationalpark, jetzt gegen die Wildnis?

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Der Nationalpark Egge ist geschei-
tert und damit ist die einmalige 
Chance einer ökologischen Aufwer-
tung vertan. Wir Grünen bedauern 
das sehr, akzeptieren aber das Er-
gebnis des Bürgerentscheids.
Nun gibt es einen neuen Aufreger: 
Das Land NRW möchte weitere 
Wildnisgebiete ermöglichen. Prompt 
ertönen wieder die bekannten War-
nungen - von teilweise denselben Ak-
teuren, die schon den Nationalpark 
mit allen Mitteln bekämpft haben.
Doch was genau ist an Wildnis 

so gefährlich?
Ein Wildnisgebiet ist kein National-
park „durch die Hintertür“. Es geht 
um ausgewählte Flächen, auf denen 
sich die Natur weitgehend selbst 
entwickeln darf. Bäume dürfen alt 
werden und umfallen, und Totholz 
bleibt liegen. So können Lebensräu-
me für zahlreiche Tier- und Pflanzen-
arten geschaffen und die biologische 
Vielfalt gestärkt werden.
Hintergrund der Planungen ist die 
Umsetzung des Koalitionsvertrags 
und die Verfolgung der nationalen 

Biodiversitätsstrategie.
Ist das eine Bedrohung? Wir meinen: 
Nein, es ist eine Chance.
Nach der kontroversen National-
parkdebatte sollten wir deshalb 
genauer hinschauen und unter-
scheiden. Nicht jede Maßnahme 
für mehr Naturschutz bedeutet 
automatisch die Einrichtung eines 
Nationalparks. Und nicht jede Ver-
änderung ist eine Bedrohung.
Die Egge ist eine besondere Land-
schaft. Sie ist Wirtschaftsraum, Erho-
lungsgebiet und Lebensraum zugleich. 

Gerade deshalb brauchen wir einen 
vernünftigen Ausgleich zwischen den 
unterschiedlichen Interessen. Dazu ge-
hört für uns auch, Flächen zu schaffen, 
auf denen eine natürliche Entwicklung 
möglich ist. Die Egge verdient eine Dis-
kussion darüber, was möglich ist, statt 
nur darüber, was angeblich nicht geht.
Der Nationalpark ist gescheitert. Aber 
deshalb darf Naturschutz nicht 
zum Tabuthema werden.
Die Egge ist unser Naturerbe. Wir soll-
ten den Mut haben, ihr auch ein Stück 
Wildnis zu gönnen.

Ursula Kaibel



|  9Egge-Rundblick | 43. Jahrgang | Nr. 9 | Dienstag, 22. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media | eggeweser.de

Die angetretenen Schützenkönige der Jahre 2024, 2025 und 2026

Der neue Eggekönig der Eggege-
meinde Altenbeken kommt aus 
Schwaney: Ingo Kloss, Schützen-
könig des Jahres 2024, setzte 
sich beim Eggekönigsschießen am 
Samstag in Schwaney mit dem 83. 
Schuss gegen seine Mitbewerber 
durch. Damit ist Kloss zugleich der 
fünfte Eggekönig aus Schwaney.
Alle drei Jahre treffen sich die am-
tierenden und ehemaligen Könige 
der drei Ortsteile Altenbeken, Buke 
und Schwaney, um die Eggekönigs-
würden auszuschießen. Teilnahme-
berechtigt sind jeweils die Könige 
und Jungschützenkönige der ver-
gangenen drei Jahre, diesmal also 
der Jahre 2024, 2025 und 2026. 
Nach Altenbeken und Buke war 
in diesem Jahr die Schwaneyer 
Schützenbruderschaft Gastgeber 
des Wettbewerbs.
Zahlreiche Schützen und Besucher 
waren zum Schießplatz an der 
Schützenhalle gekommen. Von 
dort aus ließ sich das Geschehen 
an der Vogelstange bestens ver-
folgen. Für musikalische Akzente 
sorgte das Bundesschützen Garde 
Musikkorps Schwaney. Die jüngs-
ten Besucher konnten sich unter 
anderem auf einer Hüpfburg und 
bei Bewegungsspielen austoben.
Nach der Begrüßung der Gäste 
durch Oberst Julian Wiethaup be-
gannen die Jungschützen gleich 
mit dem Auftakt. Nach der Aus-
losung der Schießreihenfolge 
durch Schützenkönigin Rebekka 
Wiethaup begann die Jagd auf 
den Adler. Begleitet von der Mo-
deration durch Oberst Wiethaup 
wurde Treffer um Treffer gesetzt, 
bis Insignien, Kopf und Flügel ge-
fallen waren. Doch der Rumpf er-
wies sich als besonders hartnäckig.
Mit dem 97. Schuss fiel die Ent-
scheidung: Konstantin Weber, 
Jungschützenkönig 2026 aus 
Altenbeken, holte den Vogel aus 
dem Kugelfang und sicherte sich 
damit die Würde des Egge-Jung-
schützenkönigs.
Anschließend waren die Schützen-
könige an der Reihe, bei denen 
Brudermeister Hendrik Hillebrand 
die Moderation übernahm. Die 
Schießreihenfolge wurde diesmal 
von Jungschützenkönigin Catharina 

Bericht zur Titelseite

Die angegetretenen Jungschützenkönige der Jahre 2024, 2025 und 2026

Auffenberg ausgelost. Anders als 
bei den Jungschützen dauerte es 
bei den Königen nicht lange, bis 
der Adler sichtbar in Mitleiden-
schaft gezogen wurde. 
Die Schützen zielten von Beginn 
an auf die Mitte des Vogels. Ris-
se zeichneten sich ab, der Rumpf 
wurde zunehmend instabil. Dann 
kam der entscheidende Moment: 
Mit dem 83. Schuss zerbarst der 
Adler. Der Treffer stammte von Ingo 
Kloss aus Schwaney, der damit die 
Eggekönigswürde errang.
Im Anschluss wurden die beiden 
neuen Würdenträger im Festzelt 
ausgiebig gefeiert. Bei Musik 
und geselligem Beisammensein 
klang das Eggekönigsschießen in 

Schwaney stimmungsvoll aus.
Die nächste Auflage findet 2029 
in Altenbeken statt. Dann richtet 

die Schützenbruderschaft St. Se-
bastian Altenbeken das zehnte 
Eggekönigsschießen aus.
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Anzeige

Eggepfoten - Hundetraining mit Herz

Dorfspaziergang des Heimatvereins Schwaney
Auf dem historischen Pfad durch das Dorf zum geographischen Mittelpunkt des Hochstifts

Gemeinsam Neues entdecken: In der neuen Eggepfoten-Hal-
le wird Hundetraining individuell und abwechslungsreich 
gestaltet.

Ein Herzensprojekt wird Wirklichkeit: Hundetrainerin Christiane 
Wagner-Wegener und Border Collie Arya freuen sich auf viele 
Mensch-Hund-Teams.

Ein harmonisches Miteinander 
zwischen Mensch und Hund be-
ginnt mit Vertrauen, Verständnis 
und einer klaren Kommunikation. 
Genau das ist das Ziel von Egge-
pfoten - Hundetraining mit Herz.

Ob quirliger Welpe, stürmischer 
Junghund, Tierschutzhund oder er-
wachsener Vierbeiner - jeder Hund 
ist einzigartig und verdient ein Trai-
ning, das individuell auf seine Be-
dürfnisse abgestimmt ist. 

Bei Eggepfoten stehen eine faire, 
gewaltfreie Ausbildung und der re-
spektvolle Umgang mit Hund und 
Halter im Mittelpunkt.
Das Angebot umfasst 
unter anderem:
•	 Welpenkurse
•	 Junghundetraining
•	 Leinenführung
• 	 Leinenrambo ade“ - für Hunde 

mit Schwierigkeiten an der Leine
•	 MindDog® - Auslastung für 

Kopf und Nase
•	 Trick-Dog
•	 Mantrailing
•	 Social Walks
•	 Kommunikation zwischen 

Mensch und Hund
•	 Kurse speziell für Tierschutzhunde
Trainiert wird in kleinen Gruppen 
mit ausreichend Zeit für individuelle 
Fragen und persönliche Betreuung. 
Ziel ist es, alltagstaugliche Lösun-
gen zu vermitteln, damit Mensch und 

Hund zu einem entspannten Team 
zusammenwachsen.
Ein besonderes Highlight ist die 
neue Trainingshalle in Bad Driburg 
in der Prälat-Zimmermann-Straße 
10. Dadurch können viele Kurse 
wetterunabhängig stattfinden und 
bieten das ganze Jahr über optima-
le Trainingsbedingungen.
Ganz gleich, ob Sie gerade einen 
Welpen aufgenommen haben, 
Unterstützung im Alltag wünschen 
oder gemeinsam mit Ihrem Hund 
ein spannendes Hobby entdecken 
möchten - bei Eggepfoten sind Sie 
herzlich willkommen.
Lernen Sie Ihre Möglichkeiten in 
einem unverbindlichen Erstge-
spräch kennen.
Eggepfoten - Hundetraining 
mit Herz, Christiane Wagner-
Wegener, www.eggepfoten.de
Gemeinsam wachsen - mit Herz, 
Verständnis und Freude am Training.

Am Sonntag, 27. September, bietet 
die Heimat- und Vereinsgemein-
schaft Schwaney e. V. einen Spazier-

gang durch das Dorf zu ausgewähl-
ten historischen und besonderen 
Orten an. Unter fachkundiger Füh-

rung des Ortsheimatpflegers Hans 
Josef Knoke und des Heimatpflege-
teams gibt es interessante Einblicke 

und Erzählungen zu Häusern und 
Plätzen, die zum Teil heute nicht 
mehr existieren. „Wir haben mit 
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Neugestalteter geographischer Mittelpunkt des Hochstifts. Foto: Hans-Reiner Knoke 

dem Heimatpflegeteam in den letz-
ten Jahren viele historische Orte 
mit Hinweisschildern versehen, 
damit diese Orte im Bewusstsein 
der Dorfbewohner, aber auch der 
Gäste und Besucher, lebendig blei-
ben. Dazu zählen z. B. die alten 
Hofstätten, Knaben- und Mäd-
chenschule, Spritzenhaus und vie-
le mehr“, so Knoke. Neu hinzuge-
kommen als besonderer Ort direkt 
am Dorfrand ist der geographische 
Mittelpunkt des Hochstifts Pader-
born. Der Vorsitzende des Heimat-
vereins, Hermann Striewe, berich-
tet von der Entstehung: „Im Juni 
2023 gab Radio Hochstift bekannt, 
dass in Schwaney der geographi-
sche Mittelpunkt des Hochstifts 
Paderborn zu finden ist. Die Be-
rechnung wurde als Bezugspunkt 
für die Verkehrsmeldungs-App von 
Radio Hochstift benötigt. Wir wa-
ren auch überrascht, haben uns 
darüber aber auch sehr gefreut.“ 
Der Punkt liegt am Ortsausgang 
des Rad- und Feldweges „Unterm 
Limberg“ Richtung Buke. Nach 
einer längeren Abstimmungs- und 
Planungsphase hat der Heimatver-
ein Schwaney in den vergangenen 
Monaten diesen Ort hergerichtet 
und ansprechend gestaltet. Neben 
einer Stele aus Cortenstahl, die 
schon von Weitem den Ort mar-
kiert, ist eine Karte des Hochstifts 
als Edelstahlplatte aufgestellt, auf 
der die Entfernungen zu den äuße-
ren Orten des Hochstifts dokumen-
tiert sind. Ergänzt wird der Platz 

durch eine Fahne, einer Ruhebank 
und einer Infotafel mit zusätzli-
chen Informationen sowie einem 
QR-Code, worüber noch mehr 
Details über das Hochstift und die 
Entstehung dieses besonderen 
Ortes im Internet nachzulesen ist. 
Der eigentliche Punkt wurde durch 
einen Stahlnagel im Teer der Straße 
markiert. „Diesen neuen besonde-
ren und einmaligen Ort wollen wir 
im Rahmen des Dorfspazierganges 
aufsuchen und bekannt machen“, 
so Striewe weiter. Dazu werden 
neben Radio Hochstift auch der 
Landrat des Kreises Paderborn, 
Christoph Rüther, und weitere 
Gäste erwartet. Erstellt wurde der 
Platz in Eigenregie mit fachkundi-
ger Unterstützung durch die Firma 
Ising Naturstein GmbH. Die Stahl-
arbeiten erstellte Firma Metallbau 
Knorrenschild aus Neuenheerse. 
Finanziell wurde das Projekt er-
möglicht durch die Sparkassen-
stiftung für den Kreis Paderborn 
sowie durch Radio Hochstift.
Start für den Rundgang ist am 
Sonntag, 27. September, um 11:30 
Uhr auf dem Vorplatz der Bäcke-
rei Grautstück. Gegen ca. 13 Uhr 
trifft die Spaziergruppe am Hoch-
stift-Mittelpunkt ein, dort wird 
dann die offizielle Begrüßung und 
Einweihung mit den Ehrengästen 
stattfinden. Hier gibt es auch zur 
Stärkung Würstchen und kühle 
Getränke. Zum Abschluss wird der 
historische Rundgang noch fort-
gesetzt und endet dann im Back- 

und Brauhaus Schwaney, wo die 
Braufreunde frisches Schwaneyer 
Helles und das 1050 Kupfer ange-
setzt haben. Die gesamte Dorfge-
meinschaft ist eingeladen, diesen 
Spaziergang durch das Dorf mitzu-
gehen und neues und historisches 
vom Dorf zu erfahren. 
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Viera Blech begeistert Publikum in Altenbeken
Highlight im Jubiläumsjahr des Bundesschützen Garde Musikkorps Schwaney

Viera Blech sorgt für ausgelassene Stimmung.

Die Musiker des Garde Musikkorps zusammen mit Viera Blech. Fotos: Norbert Johlen

Beste Stimmung und Blasmusik auf 
höchstem Niveau: Mehr als 500 Be-
sucherinnen und Besucher folgten 
am 29. August der Einladung des 
Bundeschützen Garde Musikkorps 
Schwaney, das anlässlich seines 

125-jährigen Vereinsjubiläums die 
Blasmusik-Formation „Viera Blech“ 
aus Tirol für ein Konzert gewinnen 
konnte.
Nach einer kurzen Begrüßung durch 
den Vorstand übernahmen gegen 

20:30 Uhr die sieben Musiker der 
Gruppe „Viera Blech“ die Bühne 
und starteten mit ihrem abwechs-
lungsreichen Programm. Von echten 
Klassikern über Stücke der neuen 
CD bis hin zu Neuinterpretationen 

von bekannten Hits war an diesem 
Abend alles dabei. Titel wie „Let me 
entertain you“ oder „Von Freund 
zu Freund“ waren echte Highlights 
und sorgten für beste Stimmung im 
Publikum.
Während des dreistündigen Konzerts 
zeigten die Musiker eindrucksvoll, 
wie vielseitig und mitreißend mo-
derne Blasmusik sein kann. Schnell 
sprang der Funke auf das Publikum 
über. Es wurde geklatscht, gefeiert 
und schließlich hielt es viele Gäste 
nicht mehr auf ihren Plätzen. Die 
Stimmung in der Eggelandhalle war 
ausgelassen.
Unter den Gästen befanden sich 
besonders viele Musikerinnen und 
Musiker aus der Umgebung sowie 
Mitglieder befreundeter Vereine, die 
ebenfalls zu der großartigen Atmo-
sphäre beitrugen.
Mit herausragender musikalischer 
Qualität, viel Humor und bester 
Unterhaltung machte „Viera Blech“ 
den Konzertabend zu einem beson-
deren Erlebnis und somit zu einem 
würdigen Höhepunkt im Jubiläums-
jahr des Bundesschützen Garde Mu-
sikkorps Schwaney.
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Bühne frei für „Kaviar trifft Currywurst“
Karten jetzt auch online sichern

Die Geschützten Bühnenweiber freuen sich auf viele Besucher zu „Kaviar trifft Currywurst“.

Beste Unterhaltung ist vorpro-
grammiert, wenn die Geschützten 
Bühnenweiber Anfang Oktober die 
Bühne der Schützenhalle Schwaney 
betreten: Mit „Kaviar trifft Curry-
wurst“ bringen sie eine Komödie 
der Erfolgsautorin Winnie Abel auf 
die Bühne, in der eine urige Eck-
kneipe „aus Gründen“ kurzerhand 
zum Nobelrestaurant umfunktioniert 
werden soll - mit allen turbulenten 
Folgen, die das mit sich bringt. Das 
Publikum darf sich auf jede Menge 
Verwechslungen und beste Unter-
haltung freuen.
Die Autorin Winnie Abel zählt zu den 
gefragtesten Namen im deutschen 

Amateurtheater. Ihre Stücke leben 
von pointierten Dialogen, viel Situa-
tionskomik und einem scharfen Blick 
für die kleinen Marotten des Alltags 
- Geschichten, in denen das Publi-
kum sich selbst und andere immer 
wieder wiederfindet.
„Es ist schön zu sehen, wie viel Ener-
gie und Spielfreude die Truppe in die-
ses Stück steckt“, freut sich Regisseu-
rin Petra Fromme über den Stand der 
Proben. Auch Monika Knoke berichtet 
mit Begeisterung aus der laufenden 
Arbeit: „Die Proben machen unglaub-
lich viel Spaß - gerade die komischen 
Szenen brauchen ein perfektes Timing, 
und daran feilen wir gerade gemein-

sam mit dem Ensemble.“
Inhaltlich hat das Stück dabei mehr 
zu bieten als reine Situationskomik: 
Augenzwinkernd geht es um „Schein 
& Sein“, um „Gönnen & Können“ - 
und um die Frage, ob Kaviar wirklich 
besser ist als Currywurst, oder ob 
am Ende nicht doch die Menschen 
zählen, die dahinterstehen. Neben 
vielen Lachern steckt also auch eine 
feine Prise Gesellschaftskritik in der 
Komödie.
Die Termine im Überblick
Donnerstag, 1. Oktober, und Frei-
tag, 2. Oktober, jeweils 19 Uhr, 
sowie Sonntag, 4. Oktober, 16 Uhr 
in der Schützenhalle Schwaney. Die 

Vorstellung dauert inklusive Pause 
rund 2,5 Stunden, für Getränke und 
kleine Snacks ist gesorgt.
Die Tickets sind zum Preis von 
13 Euro jetzt auch online erhältlich 
unter eventfrog.de/kaviar_trifft_cur-
rywurst, im klassischen Vorverkauf 
beim Frischmarkt Rüther und in 
der Bäckerei Grautstück sowie am 
19. September, 11 bis 12 Uhr in der 
Schützenhalle Schwaney. Restkar-
ten sind - sofern verfügbar - an der 
Abendkasse erhältlich.
Die Geschützten Bühnenweiber freu-
en sich auf einen Abend voller Humor, 
überraschender Wendungen und bes-
ter Unterhaltung mit ihrem Publikum.
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Ehrenamt im Kreis Paderborn stärken
Land NRW fördert Präventionsarbeit 2027

Kreis Paderborn (krpb). Wo Integ-
ration gelingt, sind oft Menschen 
im Einsatz, die ihre Zeit schenken: 
Das Land Nordrhein-Westfalen 
unterstützt auch 2027 das ehren-
amtliche Engagement in der Integ-
rations- und Flüchtlingsarbeit im 
Kreis Paderborn. Dafür stehen den 
Städten und Gemeinden voraussicht-
lich rund 58.000 Euro zur Verfügung. 
Gefördert werden Projekte, die Be-
gegnung und Teilhabe ermöglichen 
und zugleich Schutzfaktoren gegen 
Radikalisierung stärken.
Mit den Fördermitteln sollen Ehren-
amtliche und lokale Initiativen da-
bei unterstützt werden, geflüchteten 
und neu zugewanderten Menschen 
Orientierung zu geben, Kontakte 
zu ermöglichen und ihnen das An-
kommen zu erleichtern. Die Mittel 
werden über das Kommunale Inte-
grationszentrum des Kreises Pader-
born an die Akteurinnen und Akteure 
vor Ort weitergeleitet.
„Das ehrenamtliche Engagement 
ist ein unverzichtbarer Baustein für 

gelingende Integration im Kreis Pa-
derborn. Die zahlreichen Ehrenamtli-
chen schaffen Begegnungen, vermit-
teln Orientierung und unterstützen 
neu zugewanderte Menschen ganz 
praktisch im Alltag“, betont Bern-
hard Lünz, Leiter des Kommunalen 
Integrationszentrums des Kreises 
Paderborn.
Anträge für 2027 können von Diens-
tag, 1. September, bis Donnerstag, 
15. Oktober, beim Kommunalen In-
tegrationszentrum Kreis Paderborn 
eingereicht werden. Antragsberech-
tigt sind unter anderem Städte und 
Gemeinden, Migrantenselbstorgani-
sationen, Sozialverbände, Kirchen-
gemeinden, Moscheevereine, Flücht-
lingsinitiativen sowie Sport- und 
Kulturvereine.
Weitere Informationen sowie Be-
ratung erhalten Interessierte auf der 
Internetseite des Kommunalen Integ-
rationszentrums unter www.kreis-pa-
derborn.de/foerderung-ehrenamt oder 
telefonisch unter 05251 308-4634. Ein 
Antrag kann online gestellt werden.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Zweiter Kneipengottes-
dienst in Schwaney 
Zum zweiten Kneipengottesdienst 
lädt der Gemeinderat der Pfarrge-
meinde St. Johannes Bapt. Schwaney 
in die Gaststätte Lerch in Schwaney 
ein. „Nach dem großen Zuspruch vor 
zwei Jahren möchten wir erneut eine 
Wort-Gottes-Feier in der Gaststätte 
Lerch anbieten“, so Marc Wetter, 
Vorsitzender des Schwaneyer Ge-
meinderates. Seit einigen Jahren 
bietet die Pfarrgemeinde in unregel-
mäßigen Abständen Gottesdienste 

an besonderen Orten im Dorf an. 
„Neben der Gaststätte Lerch waren 
wir bereits mehrfach auf Höfen, aber 
auch bei der Feuerwehr zu Gast“, so 
Wetter. Der Gottesdienst beginnt am 
Samstag, 26. September, 
um 17 Uhr in der Gaststätte Lerch, 
Paderborner Straße 1 in Schwa-
ney. Nach dem Gottesdienst sind 
alle noch zu einem Umtrunk in 
der Kneipe bei Alexander Arens 
eingeladen. 
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Wir bringen Qualität in Ihr Haus.
Im Herrenrott 3  |  33014 Bad Driburg-Herste  |  Telefon: 0 52 53 98 47 - 0  |  E-Mail: info@peine-fenster.de  |  Web: www.peine-fenster.de

Sie erhalten von uns – als 
Meisterbetrieb für Fenster 
und Türen mit mehr als 65 
Jahren Erfahrung – alles 
aus einer Hand: individuelle 
Beratung, Aufmaß, Planung, 
Produktion, Lieferung, Mon-
tage und Service.

 Besuchen
Sie unsere

Ausstellung in 
Herste!

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Lichtenau, Neuer Weg 1
Bad Driburg, Brakeler Str. 39
Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

Schreibe uns über WhatsApp
bauzentrumluecking

 – Gemeinsam für deinen Traum

Besuchen Sie  
unsere Website

Kauf lokal!

Ihr Profi fürrTore!
Ihr Profi für
Besuchen Sie unsere Fachausstellung in Lichtenau

Tag des Handwerks: Ein Tag 
für alle, die etwas schaffen
Einmal im Jahr rückt eine Branche ins 
Rampenlicht, die den Alltag der meis-
ten Menschen prägt, ohne dass es ih-
nen oft bewusst ist: das Handwerk. Je-
den September findet der bundesweite 
Tag des Handwerks statt, ein Aktions-
tag, an dem Betriebe, Innungen und 
Handwerkskammern in ganz Deutsch-
land ihre Türen öffnen und zeigen, was 
hinter dem Begriff Handwerk wirklich 
steckt. Ins Leben gerufen wurde der 
Tag im Jahr 2011 vom Zentralverband 
des Deutschen Handwerks. Seitdem 
findet er traditionell am dritten Sams-
tag im September statt und lenkt an 
diesem Tag die Aufmerksamkeit auf 
eine Branche, die für die deutsche 
Wirtschaft von enormer Bedeutung ist. 
Rund eine Million Handwerksbetriebe 
beschäftigen in Deutschland etwa 5,6 
Millionen Menschen, vom Bäcker über 
den Elektriker bis zur Goldschmiedin. 
Über 130 anerkannte Ausbildungsbe-
rufe gehören zum Handwerk, eine Viel-
falt, die vielen jungen Menschen bei 
der Berufswahl gar nicht bewusst ist.
Karriere mit Gefühl 
statt Ellenbogen
Genau hier setzt der diesjährige Ak-
tionstag an. Unter dem Motto „Wir 
machen Karriere mit Gefühl“ wirbt 
das Handwerk 2026 für ein Verständ-
nis von beruflichem Erfolg, das sich 
bewusst von gängigen Karrierebildern 

abgrenzt. Nicht Konkurrenzdruck und 
Einzelkämpfertum stehen im Vorder-
grund, sondern das gemeinsame 
Schaffen im Team, im Betrieb und in 
der sogenannten Handwerksfamilie. 
Wer im Handwerk arbeitet, so die Bot-
schaft, erlebt seine Fortschritte unmit-
telbar und spürt jeden Tag, dass die 
eigene Arbeit gebraucht wird.
Diese Perspektive ist auch als Antwort 
auf den anhaltenden Fachkräftemangel 
zu verstehen. Viele Betriebe suchen 
händeringend nach Auszubildenden 
und Mitarbeitenden, während sich 
junge Menschen häufig zunächst für 
ein Studium entscheiden. Der Tag 
des Handwerks soll deshalb nicht 
nur Wertschätzung für bestehende 
Handwerkerinnen und Handwerker 
ausdrücken, sondern auch gezielt 
für die Berufe werben, die im Hand-
werk erlernt werden können. Am 
Ende steht ein einfacher Gedanke 
im Zentrum des Tages: Handwerk 
ist mehr als reine Arbeit. Es ist ein 
Berufsfeld, das Sinn stiftet, sichtbare 
Ergebnisse schafft und Menschen zu-
sammenbringt, die gemeinsam etwas 
aufbauen wollen. Wer sich im Sep-
tember in seiner Region umschaut, 
findet mit hoher Wahrscheinlichkeit 
eine Gelegenheit, dieses Selbstver-
ständnis hautnah zu erleben.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung. 
Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architekt

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein be-
wusster Umgang mit Ressourcen 
gewinnen für viele Menschen zuneh-
mend an Bedeutung. Ein Material, 
das diese Ansprüche nahezu mühelos 

einem ausgeprägten künstlerischen 
Blick. Der Kundenwunsch ist das 
eine - doch was am Ende entsteht, 
stellt Auftraggeber aus der Möbel-, 
Automobil- und Bodenbelagsindus-
trie sowie aus dem Innenausbau 
immer wieder aufs Neue mehr als 
zufrieden“, erklärt Dirk-Uwe Klaas, 
Geschäftsführer der Initiative Furnier 
+ Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiedene 
Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, kom-
men unterschiedliche Techniken zum 
Einsatz. Beim sogenannten „Stür-
zen“ werden die Blätter so aus-
gewählt und gelegt, dass sie sich 
spiegeln - eine Optik, die besonders 
bei lebhaft gemaserten Hölzern be-
eindruckt. Beim „einfachen Stürzen“ 
wird eines von zwei übereinander-
liegenden Blättern entlang einer 
Längs- oder Querfuge aufgeklappt. 
Beim „doppelten Stürzen“ hingegen 
wird jedes zweite Blatt eines Vierer-
pakets sowohl senkrecht als auch 
waagerecht geklappt. Dadurch ent-
stehen dynamische Furnierbilder mit 
Kreuzfugen, die sogar diagonal ver-
laufen können. Das „Schieben“ er-
zeugt dagegen ein ruhigeres, klassi-
scheres Bild. Hier werden die Blätter 
ohne Umdrehen nacheinander vom 
Stapel genommen und aneinander-
gereiht. Die Maserung wiederholt 
sich, ohne symmetrisch zu wirken - 
ein zeitloser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, werden 
sie verklebt und fein geschliffen. „An-
schließend folgt die Oberflächenbe-
handlung - zum Beispiel mittels Beizen, 
Ölen, Wachsen oder durch den Einsatz 
von Lacken und Lasuren. Dadurch wird 
die natürliche Maserung noch stärker 
hervorgehoben“, erläutert Klaas. Und 
er fasst zusammen: „Furnier ist nach 
seiner Verarbeitung so schön und ein-
zigartig, dass man beinahe versucht 
ist, es wie ein Kunstwerk hinter Glas 
an die Wand zu hängen. Gleichzeitig 
bleibt es ein Stück Natur, schont Res-
sourcen und veredelt große Flächen 
mit minimalem Materialeinsatz. Ein 
echter Allrounder für naturverbundene 
Individualisten.“ IFN/DS
(Initiative Furnier + Natur e.V.)

erfüllt, ist Furnier: hauchdünn ge-
schnittenes Holz aus ausgewählten 
Bäumen, die sich besonders gut 
für die Furnierherstellung eignen. 
Doch Furnier kann weit mehr, als 

nur „Natur pur“ zu sein. Aus dem 
edelsten Teil des Baumes entstehen 
- je nach Art der Zusammenstellung 
- echte Unikate, die es so kein zwei-
tes Mal auf der Welt gibt. Sie ziehen 
Betrachter sofort in ihren Bann und 
schenken etwa einem furnierten Mö-
belstück oder einer veredelten Ober-
fläche Tag für Tag eine nachhaltige, 
extravagante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich 
Furnieroberfläche. Zu der im Baum 
gewachsenen Einzigartigkeit jedes 
einzelnen Furnierblattes kommt 
das kunstvolle Zusammensetzen 
der Blätter zu einem harmonischen 
Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden 
in der Furnierindustrie, die Furnier-
oberflächen in allen denkbaren 
Größen planen und fertigen, ver-
einen handwerkliches Können mit 
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Moderne Bäder planen

Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Ein Badezimmer ist längst mehr als ein 
funktionaler Raum. Es ist Rückzugsort, 
Wohlfühlbereich und oft auch ein wich-
tiger Faktor für den Wert der eigenen 
Immobilie. Wer eine Renovierung plant, 
sollte deshalb nicht nur einzelne Elemen-
te austauschen, sondern das Bad als 
stimmiges Gesamtkonzept betrachten.
Gründliche Planung zahlt sich aus
Am Anfang steht eine ehrliche Bestands-
aufnahme. Wie groß ist der Raum, wie 
sind die Anschlüsse angeordnet, in wel-
chem Zustand befinden sich Leitungen und 
Elektrik? Gerade in älteren Häusern lohnt 
es sich, Wasser- und Abwasserleitungen so-
wie Abdichtungen zu prüfen und gegebe-
nenfalls zu erneuern. So lassen sich spätere 
Schäden und Folgekosten vermeiden.
Auch die Budgetplanung sollte realis-
tisch sein. Neben Sanitärobjekten und 
Möbeln fallen Kosten für Handwerksleis-
tungen, Fliesenarbeiten, Abdichtungen 
und eventuell neue Fenster oder eine 
bessere Lüftung an. Wer energetische 
Verbesserungen plant, kann sich zudem 
über mögliche Förderprogramme infor-
mieren. Ein wichtiger Ansprechpartner ist 
dabei ein Fachbetrieb aus der Region. Er 
unterstützt bei der Planung, klärt tech-
nische Fragen und bringt eigene Ideen 
ein, die zum Grundriss und zu den per-
sönlichen Bedürfnissen passen. Zudem 
koordiniert er die einzelnen Gewerke und 
sorgt dafür, dass gesetzliche Vorgaben, 
etwa beim Feuchteschutz oder bei Elek-
troinstallationen, eingehalten werden.
Zeitgemäße Ideen 
für mehr Komfort
Moderne Bäder setzen auf klare Formen 
und eine ruhige Gestaltung. Großforma-

tige Fliesen lassen Räume großzügiger 
wirken und reduzieren gleichzeitig die 
Zahl der Fugen. Besonders gefragt sind 
bodengleiche Duschen. Sie schaffen ein 
offenes Raumgefühl und bieten Komfort 
für alle Generationen.
Stauraum ist ein weiterer Schlüssel zu 
einem aufgeräumten Eindruck. Spiegel- 
und Unterschränke mit Schubladen, 
Hochschränke oder Nischenlösungen 
helfen, Pflegeprodukte und Handtücher 
ordentlich zu verstauen. Eine gut ge-
plante Beleuchtung mit hellen Zonen 
am Spiegel und stimmungsvollen Licht-
akzenten trägt zusätzlich zur Wohnlich-
keit bei.
Pflegeleicht im Alltag
Ein modernes Bad sollte nicht nur schön, 
sondern auch praktisch sein. Glatte, 
hochwertige Oberflächen erleichtern 
die Reinigung. Wandhängende WCs 
und Waschtische ermöglichen es, den 
Boden ohne Hindernisse zu wischen. 
Fugenarme Wandverkleidungen oder 
großformatige Fliesen reduzieren die 
Anfälligkeit für Kalk und Schmutz.
Armaturen mit speziellen Beschichtun-
gen können Wasserflecken verringern. 
Ebenso wichtig ist eine funktionierende 
Lüftung, ob über Fenster oder eine Lüf-
tungsanlage. Sie schützt vor Feuchtigkeit 
und beugt Schimmelbildung vor.
Wer die Renovierung sorgfältig plant und 
sich fachkundig beraten lässt, investiert 
nicht nur in eine neue Optik. Ein durch-
dachtes Bad steigert den Wohnkomfort 
und bleibt über viele Jahre hinweg ein 
Ort, an dem Funktion und Wohlgefühl 
zusammenfinden.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Sportfest des TuS Egge Schwaney 
Drei Tage voller Sport, Spaß und Gemeinschaft

von links: 1. Vorsitzender Markus Lütkemeier, Friedhelm Ahlemeyer, Marina Malewski, Manuela 
Stiewe, FLVW-Vertreter Hans-Josef Huschen und Michael Beine. Foto: Simon Schmale

Vom 28. bis 30. August lud der TuS 
Egge Schwaney zum traditionellen 
Sportfest ein. Drei Tage lang standen 
auf dem Sportgelände spannende 
Wettkämpfe, sportliche Herausfor-
derungen und geselliges Beisam-
mensein im Mittelpunkt.
Der Freitag begann mit einem Ein-
lagespiel der TuS-Egge-E-Jugend 
gegen den TuS Willebadessen. Die 
jungen Fußballer zeigten großen 
Einsatz und sorgten für einen ge-
lungenen Auftakt.
Anschließend trat die 1. Mann-
schaft des TuS Egge im Meis-
terschaftsspiel gegen den CSC 
Paderborn an. Trotz großen Ein-
satzes musste sich die Mannschaft 
mit 0:3 geschlagen geben.
Am Abend wurde es gesellig: Bei 
der Party im Festzelt mit DJ Ralf 
wurde gemeinsam gefeiert. Der 
Eintritt war frei.
Am Samstag startete der Sportbe-
trieb bereits morgens mit der Ab-
nahme des Sportabzeichens. Mit 
nahezu 100 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern war die Resonanz er-
neut hervorragend. Jung und Alt 
stellten sich den verschiedenen 
sportlichen Herausforderungen.
Am Nachmittag wartete eine be-
sondere Premiere: Erstmals wur-
de beim Sportfest des TuS Egge 
Schwaney ein Sommer-Biathlon 
ausgetragen.
Bei den Kindern gingen vier Teams 
an den Start. Drei Laufrunden so-
wie jeweils ein Stehend- und ein 
Liegendschießen verlangten den 
Teilnehmern einiges ab. Nach 
den schnellen Runden hieß es, 
am Schießstand die nötige Ruhe 
und Konzentration zu bewahren. 
Jeder Fehlschuss kostete wertvolle 
Zeit - Spannung bis zum Schluss 
war garantiert.
Am Ende setzte sich das Team 
„Vier im Visier“ vor „BC Fehl-
schuss“ durch.
Zwischen den Wettbewerben wur-
den die Gewinne der beliebten 
TuS-Steine ausgegeben. Rund 70 
Steine waren gefunden worden. 
Über den goldenen Stein durfte 
sich Jannis Klemisch freuen.

Anschließend traten beim Som-
mer-Biathlon der Erwachsenen 
sieben Teams in drei Durchläufen 
gegeneinander an. Mit viel Ehr-
geiz und Spaß kämpften die Teil-
nehmer um den Sieg. Den ersten 
Platz sicherten sich die „Latten-
kracher aus der Egge“.
Die Premiere des Sommer-Bi-
athlons war ein voller Erfolg und 
sorgte bei Teilnehmern und Zu-
schauern für Begeisterung.
Ein besonderer Dank gilt dem 
Schießsportverein Schwaney für 
die tatkräftige Unterstützung und 
die tolle Zusammenarbeit bei die-
sem neuen Sportfest-Highlight.
Am frühen Abend sorgte die Kin-
derdisco für gute Stimmung bei 
den jüngsten Gästen. Danach 
klang der ereignisreiche Samstag 
gemütlich aus.
Der Sonntag begann traditionell 
mit dem Sportlerfrühstück, an 
dem rund 130 Personen teilnah-
men. In geselliger Runde wurde 
gemeinsam gefrühstückt und auf 
das Sportfestwochenende ange-
stoßen.

Nach dem Frühstück wurde der 
Enduro Club Schwaney vorge-
stellt. Gemeinsam mit dem 1. 
Vorsitzenden Ingo Kloss ging es 
um die Vereinsarbeit und die Be-
deutung des EC für das Dorfleben.
Im anschließenden Gespräch mit 
TuS-Vorsitzendem Markus Lütke-
meier standen die Entwicklung 
des Vereins, das Ehrenamt und 
die Herausforderungen der Ver-
einsarbeit im Mittelpunkt.
Ein besonderer Höhepunkt 
waren vier Ehrungen: 
Marina Malewski und Friedhelm 
Ahlemeyer erhielten die FLVW-
Verdienstnadel in Silber für ihr 
langjähriges Engagement. Ma-
nuela Stiewe und Michael Beine 
wurden mit dem FLVW-Jugend-
leiterehrenzeichen in Silber aus-
gezeichnet. Die Ehrungen über-
reichte FLVW-Vertreter Hans-Josef 
Huschen.
Die anwesenden Mitglieder wür-
digten die Geehrten mit Standing 
Ovations und brachten damit ihre 
große Wertschätzung zum Aus-
druck.

Am Nachmittag wurden schließ-
lich die TuS-Egge-Elfmeterkönige 
ermittelt. Bei den Kindern setzte 
sich Matteo Eikel durch. Bei den 
Erwachsenen sicherte sich Henrik 
Schonlau den Titel.
Für zusätzliche Unterhaltung 
sorgten an allen drei Tagen die 
zahlreichen Tanzgruppen des „TuS 
Dance“, die zwischen den Spielen 
ihr Können zeigten und das Publi-
kum begeisterten.
Ein gelungenes Wochenende
Das Sportfest war erneut ein schö-
nes Beispiel für die lebendige Ge-
meinschaft rund um den TuS Egge 
Schwaney. Sport, Spaß und Ge-
selligkeit sorgten für spannende 
Wettkämpfe, schöne Begegnun-
gen und viele gemeinsame Erleb-
nisse.
Der TuS Egge Schwaney bedankt 
sich herzlich bei allen Helferinnen 
und Helfern, Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern, Gästen und Unter-
stützern, die zum Gelingen des 
Sportfestes beigetragen haben.
Wir freuen uns schon auf das 
nächste Sportfest.
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Selbsthilfegruppe offen  
für neue Teilnehmende
Für pflegende Angehörige von Menschen 
mit Demenz

Paderborn. Die Selbsthilfegruppe für 
Angehörige von Menschen mit De-
menz in Paderborn lädt neue Interes-
sierte zur Teilnahme ein. Die Gruppe 
richtet sich an pflegende Angehörige 
wie Lebenspartnerinnen und -part-
ner, Kinder oder andere nahestehen-
de Personen und wird ehrenamtlich 
begleitet.
Eine Demenzerkrankung stellt nicht 
nur die Betroffenen selbst, sondern 
auch ihre Angehörigen vor große 
emotionale und organisatorische 
Herausforderungen. Veränderun-
gen im Alltag und in der Bezie-
hung können sehr belastend sein. 
Die Selbsthilfegruppe bietet hier-
für einen geschützten Rahmen, in 
dem sich Betroffene austauschen, 
Sorgen und Nöte besprechen und 
gegenseitige Unterstützung erfahren 
können.
Neben dem persönlichen Austausch 
werden in der Gruppe auch Infor-

mationen zu bestehenden Hilfs- und 
Unterstützungsangeboten weiterge-
geben. Ziel ist es, pflegende Ange-
hörige zu entlasten und ihnen Mut 
sowie Rückhalt im Alltag zu geben. 
Die Treffen finden einmal im Monat 
vormittags um 11 Uhr statt.
Interessierte melden sich unter 
05251 39 02 201 oder per E-Mail 
unter pflegeselbsthilfe-paderborn@
paritaet-nrw.org
Das Paritätische Kontaktbüro Pfle-
geselbsthilfe informiert über be-
stehende Selbsthilfegruppen für 
pflegende Angehörige, begleitet 
und unterstützt bestehende Grup-
pen und hilft bei Gründung und 
Aufbau neuer Selbsthilfegruppen. 
Die Einrichtung wird gefördert 
durch das Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des Lan-
des NRW, der Landesverbände der 
Pflegekassen und des Verbandes der 
Privaten Krankenversicherung.



22  | Egge-Rundblick | 43. Jahrgang | Nr. 9 | Dienstag, 22. September 2026 | Kw 39 | egge-rundblick.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 20. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
12.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

ACHTUNG ACHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel al-
ler Art, Porzellan, Bilder, Teppiche, 
Schmuck, Besteck, Zinn, Militaria, 
Uhren, alles von A bis Z, 
Tel. 0163- 7862622

Automarkt
VW

VW T1 Samba Transporter Bus 
Typ 2 T1

EZ 12/1962 Original nach Deutsch-
land ausgeliefert Mit Werksbestä-
tigung Hochwertige Restaurierung 
2 Jahre TÜV, 25/34 kW/PS 1191 
cm³ Manuell 30700 km 4 Gänge 
4 Zylinder Benzin Fahrbereit Preis 
48500 Euro Außenfarbe Grün - HY 
015214185462 und 
samba1@post.com
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Dienstag, 22. September 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Mittwoch, 23. September 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Donnerstag, 24. September 
	 Delphin-Apotheke
	 Detmolder Straße 8, 33102 Paderborn, 05251 56677
Freitag, 25. September 
	 St. Christophorus-Apotheke
	 Bahnhofstraße 18, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 10520
Samstag, 26. September 
	 Heide-Apotheke
	 Dr.-Rörig-Damm 94, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 49696
Sonntag, 27. September 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 4224
Montag, 28. September 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Dienstag, 29. September
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Mittwoch, 30. September
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Süd-Apotheke im Südring
	 Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251 65157
Freitag, 2. Oktober 
	 Kur-Apotheke
	 Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252 931818
Samstag, 3. Oktober
	 Apotheke am Berliner Ring
	 Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251 59533
Sonntag, 4. Oktober 
	 Apotheke Auf der Lieth
	 Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251 66991
Montag, 5. Oktober 
	 Quellen-Apotheke
	 Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252 940777
Dienstag, 6. Oktober 
	 Rats-Apotheke
	 Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252 99988
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Donnerstag, 8. Oktober
	 Apotheke im Heitheckerhaus
	 Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 9197216
Freitag, 9. Oktober 
	 Eichen-Apotheke
	 Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252 7187
Samstag, 10. Oktober 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989

Sonntag, 11. Oktober
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Montag, 12. Oktober
	 Kur-Apotheke
	 Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252 931818
Dienstag, 13. Oktober
	 Kastanien-Apotheke 
	 Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252 932024
Mittwoch, 14. Oktober
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Donnerstag, 15. Oktober
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Freitag, 16. Oktober
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Samstag, 17. Oktober
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Sonntag, 18. Oktober
	 Süd-Apotheke im Südring
	 Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251 65157
Montag, 19. Oktober
	 Apotheke am Berliner Ring
	 Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251 59533
Dienstag, 20. Oktober
	 Drei Hasen Apotheke
	 Westernstraße 28, 33098 Paderborn, 05251 22266
Mittwoch, 21. Oktober
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Donnerstag, 22. Oktober
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Freitag, 23. Oktober 
	 Quellen-Apotheke
	 Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252 940777
Samstag, 24. Oktober 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Sonntag, 25. Oktober 
	 Kur-Apotheke
	 Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252 931818

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag) 
Angaben ohne Gewähr
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 0800 9966010
(kostenlos)

malteser.de/hausnotruf

Der Notfallknopf für Ihr Zuhause: 
Malteser Hausnotruf 
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Einfach bestellt, zuverlässig geliefert: 
Malteser Menüservice

 0800 3020109
(kostenlos)

malteser.de/menueservice

e  t anrufen un  infor ieren:

Ihr Rundum-Sorglos-
Paket aus einer Hand
Malteser Hausnotruf und 
Malteser Menüservice

e  t 

robe enü 

bestellen!

I
Notfallkeine Zeitverlieren!


